




Siebende

CircularVerordnung
die

Ausfuhre des Getraides
betreffend.

vom ugten Febr. 1790.
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6 vachdem die ſammtlichen, mittelſt der wegen der Getrai—
V delſperre errichteten Convention, unter ſich verbunde—

nen Landesherrſchaften die Entſchließung gefaßt ha—
ben: daß das Herzogl. Sachſen-Weimariſche Amt Allſtadt,
aus verſchiedenen bewegenden Urſachen und beſenders in
Ruckſicht ſeiner von den uübrigen verbundenen Landen vollig
abgeſonderten Lage, ganzlich von ſothaner Convention aus—
genommen werden, und daß daher dasjenige, was in den hie—
ſigen der Fruchtſperre halber erlaſſenen ſechs Circularverord—
nungen, wegen der Herzogl. Sachſen-Weimariſchen Lande
uberhaupt verordnet iſt, auf beſagtes Amit ſich weiter nicht
erſtrecken, ſondern daß vielmehr gegen daſſelbe von nun an
die Getraideſperre, gerade in eben der Maaße, ſtatt finden
ſoll, wie ſelbige durch die erſte dieſer Circularvererdnungen
(vom zten November des vorigen Jahres) ſ. 3. No. 4. in
Anſehung aller namentlich nicht ausgenommenen Lande, an—
gelegt und in den folgenden 5 Circularverordnungen naher
beſtimmt worden; als wird ſolches, auf hochſten Befehl des
Durchlauchtigſten Herzogs und Herrn, Herrn Ernſts,
Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern
und Weſtphalen c. hierdurch offentlich bekannt gemacht.

Gleichwie auch hiernachſt aus den von den Unterobrigkei—
ten der hieſigen Herzogl. Lande, in Gemasheit des zten g. der
gten Circularverordnung (vom 24ten December vorigen Jah—
res,) an Herzogl. Regierung erſtatteten Berichten ſich zu Tage
gelegt hat, daß eben ſo wohl von den Einwohnern verſchiede—
ner Erfurthiſchen, Weimariſchen, Eiſenachiſchen und Rudol—
ſtadtiſchen Ortſchaften, auf hieſigen innlandiſchen Mühlen,
als von den Einwohnern hieſiger Ortſchaften, auf verſchiede—
nen Muhlen jener Lande, gemahlen zu werden pflege, hierauf
aber unter den ſämmtlichen hochſten Landerherren gemein—
ſchaftlich ſich vereiniget worden iſt: daß alles das, was wegen
der Legitimation der mit Getraide beladenen Müuller, ſ. 3. der
ermeldeten aten Circularverordnung, in den hieſigen Herzoal.
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Landen vorgeſchrieben iſt, auch in Abſicht der zum Gebieth
der Stadt Erfurth gehorigen, ingleichen der Herzogl. Sach—
ſen-Weimariſchen und Eiſenachiſchen, wie auch der Furſtl.
SchwarzburgRudolſtadtiſchen Lande, wechſelſeitig beobach—
tet werden ſoll; ſo wird ſolches ebenfalls hierdurch zu jeder—
manns Wiſſenſchaft gebracht.

Es haben daher nicht nur alle Unterobrigkeiten, ſo wie
die zur Aufficht wegen der Getraideſperre angeſtellten Per

ſonen, uber die genaueſte Beobachtung dieſer Circularverord
nung ſtrecklich zu halten, ſondern es ſt auch ſelbige von den
Unterobrigkeiten uberall gehorig bekannt zu machen, als wo
zu den letztern, ſoviel die unter ihrem Gerichtsbezirk woh—
nenden ſchriftſaßigen Perſonen betrifft, hierdurch ausdruck—
lich Commißion ertheilt wird. Friedenſtein den 15ten Fe
bruar 1790.

Herzogl. Sachß. Canzley daſ.
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